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©lutförpetdjen bemepert fid) im ©onnenlitfitc, toa§ Bei Blutarmut unb
5ÖIeid^fuc£)t bon äufeerft günftiger S&ebeittung ift.

Sftit Stecfjt fogt ein alteê ©pridjtoort : Stuf ber ©cEjattenfeite ber ©trajfe
pit ber £eicf)entoagen breimal fo oft al§ auf ber ©onnenfeite.

Büdjsr fixait.
„© dj in c i g e r i f dj e QugenbBücBerei für K a t u r f B u §", Kr. 1, 2, 7,

14, 15, 16 unb 17. §erauSgegeBen bon Sr. ©. S3 r u n t e S. Sie EjjugenbBüBerei ift
auêfdjliefjfict) fd)toeigerifct)e SlrBeit. ©ic BcrücfficE)tigt alle Spraken unfereS Sanbeê,
baS Käto=9iomanifd)e in feinen Beiben gbiomen: furfetbifB unb labinifB- Sie
©dEjtoeig fteïft in 23egug auf ben Katurftfmij mit an ber Gpiige ber SSulturftaaten. SBre
SBilbfBujä» unb Sanntoalbberorbnungen gäl)Ien gu ben älteften Katurfcfiu^gefefeen,
iBte greiBerge finfa uralte Keferbaiionen unb il)r Kaiionaljxtrf barf als bie erfte
totale unb tootpeibadlte ©rojgreferbation ber ©rbe Begeidjnet inerben. ©Btoeiger
Baben ja audj bon Slnfang an in ber Katurfdjupetoegung eine füBrenbe KoIEe gefpielt,
ein ©iBiueiger ift eS aucl) getoefen, ber bem Katurfdjufcgebanïen im SBettnaturfdjufc
bie umfaffenbe Sebeuiung gab unb tBm barin ©eltung berfcBaffte. SBenn bie 89ü=
Berei ftdj alfo BemüBt, buret) Seeinfluffung ber gugenb biefe Srabitionen gu erBalten
*rnb gu mcBren, fo luirb gcloifg jeber SaterlanbSfreunb Beiftimmen, benn Katur= unb
£>eimaiIieBe finb ftarïe SBurgetn unferer SSoIïêïraft. 9îed)t BüBfdj iHuftrierte unb im
Sejt bielfeitige §eftd)en, bie in feiner gamilie feBIen feilten, ba fie redit gefdjicïl
bie ©infütjrung ber bergen in bie Katur bermitteln.

Stubolf Jeremias ® r e it B Sie gtof e SßBrafe. Koman. giueiter
S3anb. — 1.—5. Saufenb, 260 ©eiten in ft. 8°. — 1919, güridj, Stag KafBer Serlag
8l.=@. — SBrofdj. gr. 3, geb. gr. 5. SIuffcEjrei gegen bie ©innfofigfeit, gegen bie Kot
unb gerftörung ber leisten QaBre ift biefeS S3ucB, unb e§ ioirb neben ben SSerfen ei=
neS Saüfo, SarBuffe, SuBamel unb granf fotoofjl burd) bie Straft feiner Sarftedung
als auef) burd) bie feiner ©efinnung ftetS BefteBen.

„Sie junge © dj in e i g". Unter SîitarBeit bon Äonrab Sänninger, grife
©ruft, KoBert gaefi, Dtto glafe, Hermann ©ang, ©arl ßelbfing, ©. g. ®nuc()et,
©tegfrieb Sang, SBalttjer SKeier, §erBert SîooS, @. S. ©teinberg, ©B<ml°t ©trader
unb ©. gr. SBieganb, BerauSgegeBen bon ©b. $ o r r o b i. — 80 ©., Hein 8°. —
{©djtoeigerifcBe S3ibIiotBef S3b. 15.) — 1919, güridj, Kafdfer u. Sie. — @eB- gr. 1.50.

SrotjföBfe. Koman au§ einem fd)toeigerifd)en Sergtal, bon 3 o f. © ä ef| t i
ger. SKit gtneifarBigem llmfcBIagbilb bon Stuguft Sleppli. ©eBeftet gr. 5. ©ebunben
gr. 6.50. Serlag: SErt. gnftitut ßrell güfffi, gürtB- ©in BobenftänbigeS SBudg 1 2ln=
geneBm unb fliefjenb ergäBIt e§ aus bem SeBen eines trotzigen Säuern, ber bon
feinem BaBfiidjtigen Sater BiniangefefB iborben mar. @S fommt gu einem Birten
Sonflift giDifdfen ben beiben, gu ©treit unb Srogefs, Bie Böfe golgen nad) fidj gieBen.
©ine eble grau mirb gur ftiHen, BoffnungSftarfen Sulberin unb erlebt nod) ben

frieblidjen unb gliicfltdjen SluSHang ber ©efdjidjte. ©ine in bie ©rgäBIung emgefpon»
nene garte gugenbtiebe erfüllt ftcf). Sanb unb Seute finb leBenSlnaBr unb leben§=
toarm gegeidfnet. Sie ©dfilberungen berfdEjiebener intereffanter ©eBräuBe geBören
gu ben Sorgügen beS SudjeS. Qu BegieBen burd) alle SudiBanblungen.

Ser fdiluarge gxi|. ©ine KaBengefdftdjte in Serfen bon g. ©djärer. Sutf|=
fi^mud bon Slug. Slepbïi Sreiê gl- 2. Serlag: Slrt. gnftitut Drell gü^Ii, güridi.

Unter bem ©ammeltitel Sreue SBeggen offen, ©djtbeig. ebangeltfdje
©auSBitdEjerei, erfcBtenen bie brei erften SänbdBen, bie gute, Bon cfirtftlidfjer @efin=

nung erfüllte gamilienleftüre Bringen, SitcBer, bie §erg unb ©emüt Betoegen, für
gitng unb Silt empfoBIen iuerben fönnen, burdi fgnBalt unb SluSftattung nur @ebie=

geneS Bieten unb fid) borgüglid) gu ©efdBenfgtoecfen eignen: Ser ©ürtet beS
ÄßnigSfinbeS, ©rgäBIung auS ber geit ber Keformation, bon S it t f e © et) ä «

f e r © (B m i b t. 5sn feinem ©ioffBanb gr. 3.20. ©in e i n f a m e S ©rab, ©r=

gâBlung au§ ber geit ber frangöfifBen Kebolution bon Souife © a u fg (ffûelt in
ber ©cBtoeig). 3n feinem ©toffBanb gr. 3.20. gum Sid^t empor. SeBenëBefdjreU-

bung Sora ©djlatterê mit SluSgiigen auS iBren Srtefen bon ©. © d) I a 11 e r. 10.

«rtoeiierte Sluflage. grt feinem ©toffBanb gr. 3.20.

Blutkörperchen vermehren sich im Sonnenlichte, was bei Blutarmut und
Bleichsucht von äußerst günstiger Bedeutung ist.

Mit Recht sagt ein altes Sprichwort: Auf der Schattenseite der Straße
hält der Leichenwagen dreimal so oft als aus der Sonnenseite.

Bücherschau.
„Schweizerische Jugendbücherei für Naturschu tz", Nr. 1, 2. 7,

14, 13, 16 und 17. Herausgegeben van Dr. S. Brunies. Die Jugendbücherei ist
ausschließlich schweizerische Arbeit. Sie berücksichtigt alle Sprachen unseres Landes,
das Räto-Nomanische in seinen beiden Idiomen: surselvisch und ladinisch. Die
Schweiz steht in Bezug auf den Naturschutz mit an der Spitze der Kulturstaaten. Ihre
Wildschutz- und Bannwaldverordnungen zählen zu den ältesten Naturschutzgesetzen,
ihre Freiberge sind uralte Reservationen und ihr Nationalpark darf als die erste
totale und wohlbewachte Großreservation der Erde bezeichnet werden. Schweizer
haben ja auch von Anfang an in der Naturschutzbewegung eine führende Rolle gespielt,
ein Schweizer ist es auch gewesen, der dem Naturschutzgedanken im Weltnaturschutz
die umfassende Bedeutung gab und ihm darin Geltung verschaffte. Wenn die Bü-
cherei sich also bemüht, durch Beeinflussung der Jugend diese Traditionen zu erhalten
trnd zu mehren, so wird gewiß jeder Vaterlandsfreund beistimmen, denn Natur- und
Heimatliebe sind starke Wurzeln unserer Volkskraft. Recht hübsch illustrierte und im
Text vielseitige Heftchen, die in keiner Familie fehlen sollten, da sie recht geschickt
die Einführung der Herzen in die Natur vermitteln.

Rudolf Jeremias Kreutz, Die große Phrase. Roman. Zweiter
Band. — 1.—3. Tausend, 266 Seiten in kl. 8°. — 1S19, Zürich, Max Rascher Verlag
A.-G. — Brosch. Fr. 3, geb. Fr. 3. Aufschrei gegen die Sinnlosigkeit, gegen die Not
und Zerstörung der letzten Jahre ist dieses Buch, und es wird neben den Werken ei-
nes Latzko, Barbusse, Duhamel und Frank sowohl durch die Kraft seiner Darstellung
als auch durch die seiner Gesinnung stets bestehen.

„Die junge Schweiz". Unter Mitarbeit von Konrad Bänninger, Fritz
Ernst, Robert Faesi, Otto Flake, Hermann Ganz, Carl Helbling, E. F. Knuchel,
Siegfried Lang, Walther Meier, Herbert Moos, S. D. Steinberg, Charlot Straßer
und C. Fr. Wiegand, herausgegeben von Ed. K o r r o d i. — 86 S., klein 8°. -—
^Schweizerische Bibliothek Bd. 13.) — ISIS, Zürich, Rascher u. Cie. — Geh. Fr. 1.30.

Trotzköpfe. Roman aus einem schweizerischen Bergtal, von I o s. Bächti -
g er. Mit zweifarbigem Umschlagbild von August Aeppli. Geheftet Fr. 3. Gebunden
Fr. 6.36. Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich. Ein bodenständiges Buch! An-
genehm und fließend erzählt es aus dem Leben eines trotzigen Bauern, der von
seinem habsüchtigen Vater hintangesetzt worden war. Es kommt zu einem harten
Konflikt zwischen den beiden, zu Streit und Prozeß, die böse Folgen nach sich ziehen.
Eine edle Frau wird zur stillen, hoffnungsstarken Dulderin und erlebt noch den
friedlichen und glücklichen Ausklang der Geschichte. Eine in die Erzählung eingespon-
nene zarte Jugendliebe erfüllt sich. Land und Leute sind lebenswahr und lebens-
warm gezeichnet. Die Schilderungen verschiedener interessanter Gebräuche gehören
zu den Vorzügen des Buches. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Der schwarze Fritz. Eine Rabengeschichte in Versen von F. Schärer. Buch-
schmuck von Aug. Aeppli. Preis Fr. 2. Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich.

Unter dem Sammeltitel Treue Weggenossen, Schweiz, evangelische
Hausbücherei, erschienen die drei ersten Bändchen, die gute, von christlicher Gesin-
nung erfüllte Familienlektüre bringen, Bücher, die Herz und Gemüt bewegen, für
Jung und Alt empfohlen werden können, durch Inhalt und Ausstattung nur Gedie-
genes bieten und sich vorzüglich zu Geschenkzwecken eignen: Der Gürtel des
Königskindes, Erzählung aus der Zeit der Reformation, von Luise S chä -

s e r - S ch m idt. In feinem Stoffband Fr. 3.26. Ein einsames Grab, Er-
zählung aus der Zeit der französischen Revolution von Louise G a u sz (spielt in
der Schweiz). In feinem Stoffband Fr. 3.26. Z u m L i ch t e m P or. Lebensbeschrei-
dung Dora Schlatters mit Auszügen aus ihren Briefen von S. Schlatter. 16.

erweiterte Auflage. In feinem Stoffband Fr. 3.26.



Sour ab » i n g g e I i § gerienabenteuer, boit St i dj a r b
© <fj n e i t e r SBintertbur. »erlag ben SI. »oget. »reis gel), gr. 2, geb. 2.75. Ser
Siietbetb unb fein »etter £an§jafob Sortiïer, beibc au§ „Summtingen" ftammenb,
unternehmen eine »ergnitgungëreife inë »ünbnertanö. SBaë fie babei an Siebel
unb anbern Abenteuern erleben unb auf lueldje berb.broïïige Steife ihnen mitge=
fpiett toirb, ba§ fdfjilbert »inggeti in einem I)anebüd)enen Seuifd) bon ungewollter,
aber Ijanbgreiflidier Somit.

S e n 3 B u b i o m m t »tärdjen, bie gefdjeben, bon e b to i g » I e u I e r SB a
f e r. »tit Silbern bon ©rnft Sreibotf. ©ebunben gr. 5. gtoei feinfinnige Senner ber
Statur, bie ©djriftfteïïerin grau Sr. »Ieuter=SGafer unb ber »tater ©rnft Sreibolf,
haben fidi bereinigt, biefeë ïâftlid^e »udj gu fdjaffen. @ê finb „3Jtär<hen", aber nur
infofern, alê bie ©rgäljlerin tatfäd)Iid)e, bem Sierieben abgetaufdjte »orgänge in
eine bid)ierifd)e ©pracbe tleibet — im ®runb ift aïïeë toat)r!

„Saë g ii II h o r n". ©ditoeig. »otïëtoirtfdjaftt. gabrbud) 1920 tn Satenberform.
Umfang 160 ©eiten. Steidf iHuftriert. »reis 2 gr. »erlag Otto SBatter, DIten. (Surdh
aEe »udfbanblungen gu beziehen.) — Ser güEhorntatenber enthält alle SIngaben,
Sarife, SabeEen, ftatiftifetje SKateriatien ufto., bie man im täglichen Beben, in ©port
unb »eruf=, Slrbeiter», @etoerbe= unb Saufmannëftanb braud)t.

©in grauenbaar. Soman bon 21 b. greifrauüon »uttïamer*
©(bad. »tit bem »itbniê ber »erfafferin unb einem bierfarbigen Umfd)lagbilb bon
Otto »eter. »rei§: ©et). SJit. 3.60, geb. »tf. 5. »erlag: ^»einrieb gind, Seipgig.

Sammlung für @raj.
Brrjfidjnis tor bis 23. Juli fingrgangrnra ißaton für tiraj.
1. »argelb. 1. grau @. in £>. gr. 10; 2. Stme. S. in ß. 10; 3. SB. SB. in

3d). 10; 4. 8*1. ». in St. b. ». 3; 5. ©. @. in SB. 5; 6. gr. S. ©t.=®. in geb. 20;
7. grl. £>. in 9t.=®. 5; 8. grau ©db. in gdb. 10; 9. obne Stamen in @. 5; total
gr. 78. 10. grau Sßrof. £>. in g.: Sronen 10.

2. ©ab en in ©toffreften, @arn, SBoIIe, gaben oc. 1. grau Sr.
ß. in g. 1 »aï., entbattenb: toeige unb farbige »aumtooEreften. 2. Herren @. u.
in St. 1 »aï., entbalienb: tooHene, baumtooE. toeifie unb farbige ©toffreften, ©ammt»
unb ©eibenreften, fomie ©arn unb gaben. 3. ©efdbto. ©. in g. 1 »aï., entgaltenb:
SBoEftoff» unb »aumteollreften, ©tridtooEe, Stäbfeibe, Snöpfe 2C. 4. @. @. in SB.
1 »al., entbattenb: SBoE* unb »aumtooEreften, ©topftooEe unb gaben. 5. St. St. in
gdj. 1 »aï., entbaltenb: ©topftooEe unb bito ©arn, gaben unb ßigen. 6. ©dbto. ».
in 21. 1 Sgat., entbattenb: SBoEftoff* unb »aumtooEreften, @arn, ©topftooEe, gaben,
1 Soppettafel ©dbotolabe. 7. grl. $. St. in ». 1 Sßaf., entbattenb: ©topftooEe unb
=@arn, gaben, Stäbfeibe, Snöpfe 2C. 8. grt. £>. in g. 1 »aï., entbattenb: SBoE» unb
»aumtooEftoffreften, 7 Safdbeniüdber, 1 ©dbtüttli, ©arn, gaben, ßi^en, Snöpfe.

gnbem mir ben gütigen ©ebern bie ©penben auf§ berjtidbfte berbanïen, toeifen
toir barauf bin, bag bie Sammlung nodj bis @nbe Sluguft offen bleibt. Sie
bei grau Steïtor ©djurter eingegangenen ©aben toerben fpäter berbanït.

Sie ©djtiftenïontmiffion ber »eftatozjigefeflfdjaft gfirietj.

Rebaltion: Sr. SXb. »ögtlin, in güridb 7, Afptftr. 70. (»eiiräge nur an biefe Abreffel)
Unberlangt eingefanbten »eiträgen mug ba§ Stütfporio beigelegt toerben.

Srud unb ©jpebition bon StüEer, SBerber & So., ©dbipfe 33, gitridj 1.

3nfertionSpreife
für fd^toeig. Anzeigen: V ©eite gr. 120.—, Va ©. gr. 60.—, Vs ©. gr. 40.—

V. ©. gr. 30v—, V,'©. gr. 15.—, V« ©. gr. 7.50;
für Anzeigen auSlönb. llrfprungS: Vi ©eite gr. 150.—, Va ©. gr. 75.—, Va @.

gr. 50.—, V. ©. gr. 37.50, V. ©. gr. 18.75, V« ©. gr. 9.40.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen=©jpebition Stubotf »toffe,
güridb, »afel, Aarau, »ern, »iel, ©bur, ©taruS, ©dbaffbaufen, ©olotburn,

©t. @alen.

Konrad Binggelis Feriena deuten er, von RichardSchnei ter, Winterthur. Verlag von A. Vogel. Preis geh. Fr. 2, geb. 2.75. Der
Titelheld und sein Vetter Hansjakob Torliker, beide aus „Dummlingen" stammend,
unternehmen eine Vergnügungsreise ins Bündnerland. Was sie dabei an Liebes-
und andern Abenteuern erleben und auf welche derb-drollige Weise ihnen mitge-
spielt wird, das schildert Binggeli in einem hanebüchenen Deutsch von ungewollter,
aber handgreiflicher Komik.

Len z b u b k o m mtI Märchen, die geschehen, von Hedwig Bleuler-Wa-
s e r. Mit Bildern von Ernst Kreidolf. Gebunden Fr. 6. Zwei feinsinnige Kenner der
Natur, die Schriftstellerin Frau Dr. Bleuler-Waser und der Maler Ernst Kreidolf.
haben sich vereinigt, dieses köstliche Buch zu schaffen. Es sind „Märchen", aber nur
insofern, als die Erzählerin tatsächliche, dem Tierleben abgelauschte Vorgänge in
eine dichterische Sprache kleidet — im Grund ist alles wahr!

„Das Füllh or n". Schweiz. Volkswirtschaft!. Jahrbuch 1920 in Kalenderform.
Umfang 160 Seiten. Reich illustriert. Preis 2 Fr. Verlag Otto Walter, Ölten. (Durch
alle Buchhandlungen zu beziehen.) — Der Füllhornkalender enthält alle Angaben,
Tarife, Tabellen, statistische Materialien usw., die man im täglichen Leben, in Sport
und Beruf-, Arbeiter-, Gewerbe- und Kaufmannsstand braucht.

Ein Frauenhaar. Roman von Ad. Freifrau von Puttkamer-
S ch a ck. Mit dem Bildnis der Verfasserin und einem vierfarbigen Umschlagbild von
Otto Peter. Preis: Geh. Mk. 3.60, geb. Mk. 5. Verlag: Heinrich Finck, Leipzig.

Sammlung für Graz.
Verzeichnis der dis 23. Juli eingegangenen Gaben für Graz.
1. Bargeld. 1. Frau E. in Ö. Fr. 10; 2. Mme. T. in L. 10; 3. W. W. in

Ich. 10; 4. Frl. B. in N. b. B. 3; 5. E. G. in W. S; 6. Fr. D. St.-E. in Ich. 20;
7. Frl. H. in R.-E. 5; 8. Frau Sch. in Zch. 10; 9. ohne Namen in G. 5; total
Fr. 78. 10. Frau Prof. H. in Z.: Kronen 10.

2. Gaben in Stoffresten, Garn, Wolle, Faden zc. 1. Frau Dr.
L. in Z. 1 Pak., enthaltend: weiße und farbige Baumwollresten. 2. Herren G. u. H.
in R. 1 Pak., enthaltend: wollene, baumwoll. weiße und farbige Stoffresten, Sammt-
und Seidenresten, sowie Garn und Faden. 3. Geschw. S. in Z. 1 Pak., enthaltend:
Wollstoff- und Baumwollresten, Strickwolle, Nähseide, Knöpfe :c. 4. E. G. in W.
1 Pak., enthattend: Woll- und Baumwollresten, Stopfwolle und Faden. 5. N. N. in
Zch. 1 Pak., enthaltend: Stopfwolle und dito Garn, Faden und Litzen. 6. Schw. B.
in A. 1 Pak., enthaltend: Wollstoff- und Baumwollresten, Garn, Stopfwolle, Faden,
1 Doppeltafel Schokolade. 7. Frl. I. R. in B. 1 Pak., enthaltend: Stopfwolle und
-Garn, Faden, Nähseide. Knöpfe zc. 8. Frl. H. in Z. 1 Pak., enthaltend: Woll- und
Baumwollstoffresten, 7 Taschentücher, 1 Schlüttli, Garn, Faden, Litzen, Knöpfe.

Indem wir den gütigen Gebern die Spenden aufs herzlichste verdanken, weisen
wir darauf hin, daß die Sammlung noch bis Ende August offen bleibt. Die
bei Frau Rektor Schurter eingegangenen Gaben werden später verdankt.

Die Schriftenkommission der Peftalozzigesellschaft Zürich.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Ashlstr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!)
sUM> Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder â Co., Schipfe 33, Zürich 1.

Jnsertionspreise
für schweiz. Anzeigen: Seite Fr. 120.—, V- S. Fr. 60.—, V- S. Fr. 40.—

V. S. Fr. 30^, V. S. Fr. 15.—. V» S. Fr. 7.50;
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: V. Seite Fr. 160—, V- S. Fr. 75.—, V. S.

Fr. 50.—, V. S. Fr. 37.50, V. S. Fr. 18.75, V.. S. Fr. 9.40.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse.
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Chur, Glarus, Schafshausen, Solothurn.

St. Gallen.
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